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Wahlreform und Landflucht.
Die Liberalen und die äußerſte Linke werden nie

müde, eine Bevorzugung der großen Städte und Jnduſtrie-
zentren bei den Wahlen die doch eine Verteilung der Ab-
geordneten nach der reinen Kopfzahl der Bevölkerung be
deutet zu fordern. Von anderen Schäden abgeſehen,
die eine Erfüllung dieſes Wunſches nach ſich ziehen würde,
würde eine ſolche weitere Verſchiebung des ſtaatlichen
Schwergewichtes nach den übervölkerten Landſtrichen
unſerer Meinung nach eine erhebliche Schädigung
der Volksgeſundheit bedeuten.

Zweifellos würde damit die Landflucht noch einen er-
heblich weiteren Umfang, ähnlich wie in England, an-
nehmen. Die hohe Bedeutung einer angemeſſen großen
ländlichen Bevölkerung für die Volksgeſundheit und damit
für die geſamte Volkswirtſchaft wird uns aber, woran die
„Kreuzztg.“ erinnert, durch eine unlängſt dem Reichstag
vorgelegte Denkſchrift über das Ergebnis des
Rekrutierungsgeſchäfts im Jahre 1906 be-
ſonders eindringlich vor Augen geführt. Während von
etwa 200 000 auf dem Lande Geborenen und dort Be-
ſchäftigten 60,18 v. H. felddienſtfähig waren, konnten von
den in der Stadt Geborenen und dort Beſchäftigten nur
50,49 v. H. als felddienſtfähig anerkannt werden. Bei
denen, die in der Stadt zwar geboren, ſpäter aber auf dem
Lande beſchäftigt worden waren, hob ſich der Prozentſatz
der Felddienſtfähigen von 50,49 auf 58,63. Andererſeits
war ein Sinken der Felddienſtfähigkeitsziffer von 60,18
v. H. auf 58,28 v. H. zu beobachten, ſobald die auf dem
Lande Geborenen in die Stadt übergeſiedelt waren.

Ein Wunder iſt die geſundheitsſchädigende Einwirkung
des Wohnens in den Steinmaſſen der Jnduſtrie- und Ver-
kehrszentren nicht eben. Nicht weniger als 50 000 junge
Mädchen, d. h. die Hälfte aller Fabrikarbeiterinnen, von
denen 10000 unter 16 Jahre alt ſind, wohnen nach den
amtlichen, der Kommiſſion für Arbeiterinnenwohlfahrt des
Vereins zur Fürſorge für die weibliche Jugend zur Kennt-
nis gebrachten Feſtſtellungen beiſpielsweiſe in Berlin in
Schlafſtelle, der geſundheitlich und ſittlich gefähr-
lichſten Art der Hauſung. Ferner betrug nach den Be
richten der preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten im Jahre
1907 die Zahl der jugendlichen Fabrikarbeiter im Alter
von 14 bis 16 Jahren 225 696 (216 904 im Jahre 1906)
und die Zahl der ſo beſchäftigten Kinder unter 14 Jahren
3060 (2346 im Vorjahre). Erwachſene weibliche
Arbeiter, von denen kein geringer Teil Mütter ſind,
wurden 563 100 (538 310 im Jahre 1906) beſchäftigt
gegenüber von 2277 642 männlichen (2 228 613: 1906).
Auch die Zahl der Fabriken war im Berichtsjahre von
135 369 (1906) auf 141 999 geſtiegen. (Die Geſamtzahl
der in ihnen beſchäftigten Arbeitskräfte belief ſich auf
3 069 498 gegen 2986 173 im Jahre 1906.) Die
Fabriken können trotz aller hygieniſchen Vorkehrungen nicht
dieſelben geſundheitlichen Vorteile bieten wie das Arbeiten
in freier Luft auf dem Acker.

Weiter herabgedrückt wird die Zahl der Jugendlichen,
die unter ungünſtigen geſundheitlichen Bedingungen
arbeiten, noch durch die große Zahl der Kinder in der Heim
und Hausarbeit in induſtriellen Bezirken. Die Militär-
tauglichkeit iſt der beſte Barometer dieſer Zuſtände; ſie ent-
ſcheidet gegen die großen Städte. Der alte Spruch beſteht
immer noch zu Recht: „sana mens in sano corpore“,
Nur im geſunden Körper ein geſunder Geiſt.
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Schadenbrände in Preufſzen.
Seit dem Jahre 1881 hat ſich die Zahl der Schaden-

brände in Preußen beinahe verſechsfacht, die Summe des
Schadenwertes faſt verdoppelt. Jm Jahre 1881 waren
14 623 Brände mit 54,15 Millionen Schadenwert zu ver-
zeichnen, 1906 zählte man 82 572 Brände mit 98,84 Mill.
Mark Schadenwert. Hiernach kam auf den einzelnen Brand
ein Schadenbetrag von 3703 Mk. im Jahre 1881, jedoch nur
ein ſolcher von 1197 Mark im Jahre 1906. Jn der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ iſt eine tabellariſche Ueber
ſicht nach einzelnen Schadenbetragskoſten veröffentlicht, die
jedoch zunächſt nur die Jahre 1901 bis 1906 umfaßt. Dem-
nach entfielen auf die beiden unterſten Wertgruppen von
I---5 Mark Schaden nur 8,5 bis 10,6 Proz. der Brandfälle,
während die Gruppe von 5--10 Mk. Schadenwert bereits
im Mittel mit 17,2 v. H. an der Geſamtzahl der Schaden-
brände beteiligt war. Die Wertgruppe von 11——20 Mark
begreift 19 v. H., die Gruppe von 21——50 Mk. 19,3 v. H.
aller Fälle in ſich. Dieſe beiden Gruppen zuſammen machen
38,3 v. H. der Brandfälle aus. Auf die ſechs unterſten
Gruppen (bis 100 Mark Schaden) kommen ſogar 83,4 v. H.
aller Fälle. Je höher die Schadenklaſſe hierauf wird, deſto
mehr ſinkt die Prozentziffer. Auf die Gruppe von 101 bis
300 Mk. entfielen nur 7,4 Proz., auf die von 301 bis 500
Mark nur 2,3 Proz., auf die Gruppe bis 1000 Mark nur
2,8 Proz. der Brandfälle, ſo daß auf ſämtliche Brände bis
zu 1000 Mark 86,2 Proz. aller Fälle kommen, aber nur
einen Geſamtſchaden von 4,1 Mill. (für jeden Brand 71,5
Mark) repräſentieren. Dagegen entfällt auf die noch
übrigen 9121 Brände für die letzten fünf Gruppen (von
1000 bis 50 000 Mark Schaden und darüber) im Durch

nicht l ſchnitte der Löwenanteil des noch in Frage kommenden
Geſamtſchadens von 88,3 Mill. Mark. Jn dieſen Gruppen
hat jeder Brand durchſchnittlich einen Schaden von 9680
Mark verurſacht. Die 2036 Brandfälle mit einem Schaden-
betrage von über 10 000 Mark, die nur 3 v. H. aller
Brände in ſich begriffen, haben einen Schaden von 61,1
Millionen Mark oder beinahe 66 v. H. des Geſamtſchadens
verurſacht. Allein auf die 447 Brandfälle mit je über
30 000 Mark Schadenbetrag entfallen 37,60 Hundertteile
des Geſamtſchadens. Als ein verhältnismäßig günſtiges
Ergebnis der Brandſtatiſtik kann man die Feſtellung an
ſehen, daß die Zunahme der Brände von 1901 bis 1906
von 53 970 (mit 92,02 Millionen Mark Schaden) auf
82 572 (mit 98,84 Millionen Mark Schaden) ſich in der
Hauptſache nur bei unteren und mittleren Wertklaſſen er
ſtreckt hat, wogegen bei den hohen Wertklaſſen die Zahl der
Fälle im großen und ganzen während der erwähnten fünf
Jahre gleichgeblieben iſt.

Die Unruhen in Teheranu.
Jn Beantwortung einer Anfrage über die Unruhen in

Teheran berichtete Staatsſekretär Grey in der Sitzung des
engliſchen Unterhauſes am 30. Juni, daß einige Perſonen
in der britiſchen Geſandtſchaft Zuflucht geſucht hätten, und
brachte damit die Tatſache zuſammen, daß der Schah in der
Nähe der Geſandtſchaft Truppen aufgeſtellt habe ein un-
paſſendes Vorgehen, gegen das die britiſche Regierung
Proteſt erhoben habe und aus dem ein Briefwechſel mit der
perſiſchen Regierung hervorgegangen ſei, da man die Flücht-
linge ohne bindende Garantien für ihr leibliches Wohl nicht
ſich ſelbſt überlaſſen könne. Aus den Provinzen lägen Nach
richten über Unruhen vor, jedoch ſtimmten alle darin über-
ein, daß für die Fremden keine Gefahr beſtehe. Es wurde
angefragt, ob die Regierung das Wort des Schahs als
Bürgſchaft annehmen werde, worauf Staatsſekretär Grey
erwiderte, daß Erwägungen darüber ſchweben, welche
Garantien zu fordern ſeien.

Norwegen und England.
Jm norwegiſchen Storthing wurde am Dienstag Staats

miniſter Knudſen wegen der Rede, die er an Bord des engliſchen
Admiralſchiffes „King Edward VII.“ bei dem von dem Admiral
Bereſſon gegebenen Diner gehalten hat, interpelliert. Er habe
darin ausgeſprochen, daß Norwegen ſich im Falle von Ver-
wickelungen auf das engliſche Volk verlaſſen würde. Staats-
miniſter Knudſen antwortete, er habe damit nur ausdrücken
wollen, wie Norwegen ſich bei einem möglichen zukünftigen
Konflikt ſtellen werde. Wenn die Flotte eines der Staaten, die
den Jntegritätstraktat unterzeichnet haben, Norwegen einen Be
ſuch abſtatte und er für dieſen Beſuch danken ſolle, ſo ſei es
natürlich, daß er dabei ausſpreche, daß Norwegen im Falle eines
Konfliktes ſich auf das betreffende Land verlaſſe. Er habe damit
nicht ſagen wollen, daß Norwegen ſich mehr auf
England verlaſſen wolle, als auf einen der
übrigen Unterzeichner des Jntegritätstrak-tat s. Er würde in derſelben Weiſe geſprochen haben, wenn die
deutſche oder die ruſſiſche oder die franzöſiſche Flotte Norwegen
beſucht hätte. Der Jnterpellant erklärte ſich durch die Antwort
des Staatsminiſters befriedigt und ſprach die Hoffnung aus, daß
der Vorgang zur Folge haben werde, daß kein norwegiſcher
Staatsmann ſich in Zukunft über die auswärtigen politiſchen
Verhältniſſe auslaſſe, ohne vorher ſeine Ausdrücke genau über-
legt zu haben

Militäriſches aus Jtalien.
Jn der Sitzung der italieniſchen Deputiertenkammer am

30. Juni wurde über den Geſetzentwurf betreffend den jährlichen
Rekrutierungsplan beraten. Miniſterpräſident Giolitti hob, wie
wir aus Rom erfahren, hervor, daß dieſer Plan ein durchaus
begrenztes Ziel verfolge, nämlich das, die Rekrutierung im
laufenden Jahre gemäß den beſtehenden Geſetzen durchzuführen.
Ein Freund der Regierung könne nicht darein willigen, daß man,
wie die Minderheit der Kommiſſion vorſchlage, gelegentlich der
Beratungen über die jährliche Rekrutierung die Frage der zwei-
jährigen Dienſtzeit für Freiwillige berate, die eine tiefgreifende
Umänderung in der ganzen Organiſation der Armee mit ſich
bringe. Der Miniſterpräſident bemerkte bei dieſem Anlaß, daß
die Kommiſſion, die vom Bureau zur Prüfung des vorliegenden
Geſetzentwurfes ernannt worden ſei, nicht die Aufgabe hatte,
ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen. Er fügte hinzu, die
Kammer könne zurzeit dieſe Frage nicht löſen, ohne zugleich ihr
Mißtrauen gegen die Armee-Unterſuchungskommiſſion auszu
drücken, die über dieſen wichtigen Punkt noch nicht entſchieden
habe. Der Miniſterpräſident ſchloß mit der Erklärung, daß er
aus dieſen Gründen formell den Vorantrag gegen die Vorſchläge
der Kommiſſionsminderheit ſtelle, der ſchließlich in namentlicher
Abſtimmung mit 160 gegen 67 Stimmen angenommen wurde. Jn
geheimer Abſtimmung nahm das Haus dann noch mit 165 gegen

Stimmen die Vorlage betreffend den jährlichen Rekrutierungs-
plan an.

Dentſches Reich.
Die Reichsfinanzreform. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

ſchreibt: Am Montag fand unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs des Reichsſchatzamts in der Frage der Finanz-
reform eine Sitzung der beteiligten Bundesratsausſchüſſe
ſtatt, an der die Chefs der Finanzverwaltungen der
Bundesſtaaten perſönlich teilgenommen haben. Wie die
„M. zu vorſtehender Meldung aus „guter Quelle noch

hört, ſind die Vorſchläge des Reichsſchatzſekretärs Sydow
bei oben erwähnter Beſprechung angenommen worden. Der
Plan des Staatsſekretärs, die Reform in der Hauptſache
auf indirekte Steuern zu ſtützen, habe Zuſtimmung ge-
funden. Von direkten Steuern ſei allein die Reichserb-
ſchaftsſteuer zur Diskuſſion angenommen worden.

Der deutſche und der ruſſiſche Kaiſer. Die Peters-
burger Zeitung „Rjetſch“ meldet, die bevorſtehende
Entrevue des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers in dem
baltiſchen Gewäſſern finde Ende dieſer Woche ſtatt. Die
Jnitiative gehe angeblich von deutſcher Seite aus.

Der deutſchen Botſchaft in Petersburg iſt über die An
gaben des Blattes nichts bekannt. Ebenſo ſind nach Er
kundigung unſeres Berliner W. T. B.-Mitarbeiters die
Mitteilungen des „Rjetſch“ durchweg unbegründet.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. An amtlicher
Stelle in Berlin iſt von einer bevorſtehenden Begegnung des
deutſchen Kaiſers mit dem engliſchen König nichts bekannt.

Der Chef des Zivilkabinetts, Geheimrat v. Lucanus,
wurde geſtern in Potsdam von einem Unwohlſein be-
fallen, das einige Lähmungserſcheinungen im
Gefolge hatte. Der Patient ſteht im 78. Lebensjahre.
Nachmittags wurde Leibarzt Dr. v. Jlberg erwartet, der
dem Kaiſer über den Zuſtand des Erkrankten näheren Be-
richt erſtatten wird.

Staatsſekretär Dernburg iſt von Kimberley in
Mafeking eingetroffen und reiſt von dort nach Bula-
wayo weiter.

Regierungspräſident Dr. Gramſch-Allenſtein iſt durch allerhöchſt
vollzogene Beſtallung vom 24. Juni zum Mitgliede der Anſiedlungs-
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen auf die Dauer von drei
Jahren und zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion mit der Amts
bezeichnung Präſident und unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range der RNäte erſter
Klaſſe ernannt worden. Präſident Gramſch wird ſein neues Amt am

1. Juli d. J. antreten.
Das neue Militärmotorluftſchiff, das nach den

Plänen des Kommandeurs der Luftſchifferabteilung, des
Majors v. Groß, erbaut iſt, hat am Dienstag in Tegel
ſeinen erſten Ausflug unternommen. Der neue Lenkballon
iſt 66 Meter lang und hat einen Durchmeſſer von 11 Metern,
die geſamte Hülle iſt auf einem Stahlrohrgerüſt montiert.
Die 5 Meter lange und 2 Meter breite Gondel beſteht eben-
falls aus Stahlrohren. Jn der Gondel befinden ſich zwei
Körting-Motoren von je 75 Pferdeſtärken. Jeder Motor
treibt einen Propeller mit drei Flügelſchrauben aus
Aluminium. Die Propeller befinden ſich über der Gondel.
dicht unter dem Ballon, an deſſen Kiel ſie befeſtigt ſind.
Die Seitenſteuerung arbeitet ähnlich wie das Ruder eines
Dampfers und iſt auch wie beim Schiff am Heck des Ballons
befeſtigt. Die Höhenſteuerung, die beim alten Modell durch
ein Laufgewicht hervorgerufen wurde, iſt durch eine Zellen-
fläche erſetzt worden. (Siehe auch: „Letzte Telegramme“.)

Deutſchland und die Schweiz. Die Antwortnote
Deutſchlands auf die Note des ſchweizeriſchen Bundesrats über
das Schiedsgericht in der Frage der Mehleinfuhr iſt in Bern ein
getroffen und wird von der bundesrätlichen Delegation in Ueber
einſtimmung mit Sachverſtändigen zur Feſtſetzung der Antwort geprüft
werden. Wenn man auch im Prinzip über die Einſetzung eines Schieds
gerichts einig iſt, ſo beſtehen doch noch Meinungsverſchiedenheiten über
das Verfahren, über die Ernennung des Obmanns des Schiedsgerichts
und über die zu ſtellenden Fragen. Die Verhandlungen zwiſchen
Berlin und Bern dauern fort.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

3. Sitzung vom 30. Juni, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Holle.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Vorlage

über neue Umlagen zu landeskirchlichen Zwecken.
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. Stroebel (Soz.): Das auf die Sozialdemokratie ange-

wendete Wort: „Und willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag
ich dir den Schädel ein“, hat Herr von Rheinbaben vom Fürſten
Bülow übernommen.

Präſident v. Kröcher: Es iſt in dieſem Hauſe üblich, die
Herren der Regierung mit ihrem Amtstitel zu bezeichnen.

Abg. Stroebel (Soz.): Wir üben nicht Terror. (Lebhafter
Widerſpruch und Heiterkeit.) Wir handeln lediglich in der Not
wehr und die Notwehr laſſen wir uns nicht nehmen. Als Redner
es ſich eingehend über Arbeiterverhältniſſe verbreitet,

etont
Präſident v. Kröcher: Herr Abgeordneter, Sie ſchweifen ein

bißchen weit von der Sache ab. Die Antwort auf die Rede des
Herrn Finanzminiſters will ich Jhnen aber nicht verwehren.

Abg. Stroebel (fortfahrend) ſucht nachzuweiſen, daß die ſtaat
lichen Arbeiter noch immer „erbärmliche Löhne“ beziehen.

Präſident v. Kröcher: Herr Abgeordneter, ich rufe Sie
zur Sache.

Abg. Stroebel (fortfahrend): Um nun auch auf das Geſetz
ſelbſt zu kommen (Aha! rechts), ſo muß ich nochmals dagegen
proteſtieren, daß hier eine einzelne Beamtengruppe bevorzugt
wird. 3000 Lehrerſtellen ſind unbeſetzt. Sorgen Sie dafür, daß
die Unzufriedenheit unter den Beamten nicht noch größer wird.

Kultusminiſter Holle: Die Rede des Vorredners zeigt ledig
lich, daß die jüngſten Auslaſſungen des Finanzminiſters ſchlagend
geweſen ſind. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.): Der Terrorismus der Sozial
demokratie, inſonderheit uns gegenüber, läßt ſich nicht beſtreiten,
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Dieſe ſozialdemokratiſche Wahlbeeinfluſſung gegenüber abhängigen
Wählern iſt ebenſo zu verurteilen wie jede andere Wahlbeein-
fluſſung. (Lebhafte Zuſtimmung.) Es iſt ein Unding, dieſen
Terrorismus hier noch beſchönigen zu wollen. (Lebh. Beifall.)
Unſere Bedenken gegen die Vorlage haben ſich inzwiſchen noch ver
ſtärkt. Es werden zwar kirchliche Mittel verwendet, aber unter
ſtaatlicher Zuſtimmung. Man hätte bis zum Herbſt warten ſollen.

Kultusminiſter Holle: Neue Geſichtspunkte hat der Vor
redner nicht vorgebracht. Jch bitte die Vorlage anzunehmen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Jn der Schlußabſtimmung wird der Entwurf gegen die

Stimmen der Freiſinnigen, Polen und Sozialdemokraten ange
nommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident v. Kröcher: Wir ſchließen unſere Arbeit mit dem

Rufe: Se. Maj. der Kaiſer, unſer allergnädigſter König und Herr
lebe hochl (Die Anweſenden ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf
ein. Die Sozialdemokraten und Polen haben den Saal verlaſſen.

Schluß 1054 Uhr.

Gemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer des Landtags.
Präſident des Herrenhauſes Frhr. v. Manteuffel eröffnet die

Sitzung üm 12 Uhr.
Miniſterpräſident Fürſt v. Bülow, der an der Spitze des ge

ſamten Staats miniſteriums den Saal betreten hat, verlieſt eine
Allerhöchſte Verordnung, durch die die Sitzung beider Häuſer des
Landtags für geſchloſſen erklärt wird.

Präſident Frhr. v. Manteuffel bringt das Hoch auf den
König aus, in das die Anweſenden dreimal lebhaft einſtimmen.

Schluß 12 Uhr 10 Minuten.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm

das internationale Uebereinkommen betreffend die Funken-
telegraphie an, das am 3. Dezember 1906 in Berlin ge
ſchloſſen worden iſt.

Frankreich. Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, daß Juſtizminiſter Briand den Antrag der
Kammerkommiſſion auf Aufrechterhaltung der Todes
ſtrafe annehmen, ſich jedoch gegen die Oeffentlichkeit der
Hinrichtungen ausſprechen werde. Außerdem werde der
Miniſter beantragen, daß, falls durch einen Gnadenakt des
Präſidenten die Todesſtrafe in Zuchthaus umgewandelt
werde, die Zuchthausſtrafe eine Verſchärfung erfahren ſolle.

Jm geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrate ließ der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, Barthou, den Entwurf eines Geſetzes unter-
zeichnen, durch das der Betrieb des Weſtbahnnetzes
nach ſeiner Verſtaatlichung geregelt wird, und
die durch die Verſtaatlichung erforderlich gemachten finan-
ziellen Maßnahmen getroffen werden.

Rußland. Nach einer Blättermeldung iſt der Präſi-
dent der Duma für heute, Mittwoch, nachmittag nach
Peterhof befohlen worden, um dem Kaiſer über die
Tätigkeit der Duma zu berichten. Der Verkehrsminiſter ent
ſandte eine Kommiſſion zum Zweck des Studiums des
Fahrwaſſers der weſtlichen Düna nach Dünaburg
und Riga. Die Kommiſſion ſoll einen Plan für eine Schiff-
fahrtsverbindung Düna Dnjepr ausarbeiten als
erſter Etappe des geplanten Schiffsweges Oſtſee
Schwarzes Meer.

Makedonien. Jn dem Jnſtruktionszirkular über die
makedoniſche Frage, das, wie bereits gemeldet, die Pforte
ihren Votſchaftern im Auslande zugehen ließ, werden die
Botſchafter fernerhin angewieſen, den Kabinetten zu er
klären, daß die Pforte mit der letzten Verlängerung der
Mandate der makedoniſchen Reformorgane genug gewährt
zu haben glaube und weitergehende Vorſchläge nicht
akzeptieren könne.

Marokko. Nach einer Meldung aus Detuan wurde in
der dortigen Moſchee ein Brief Mulay Hafids verleſen,
in dem er der Stadt für die Wahl zum Sultan ſeinen Dank
ausſpricht und die Entſendung einer Deputation nach Fes ver
langt, die ein Geſchenk von 500 000 Peſetas überbringen ſoll.

Aus Nah und Fern.
Der Prozeß Enulenburg.,

Schon lange vor Beginn der Verhandlung am Dienstag
hatten ſich vor dem Hauptportal des Moabiter Kriminalgerichts
Neugierige eingefunden, die ſich auf dem gegenüberliegenden
Trottoir aufſtellten und mit einer bewundernswürdigen Geduld
der Dinge harrten, die da kommen ſollten. Jn einem im Parterre
geſchoß befindlichen Zeugenwarteraum hat ſich eine „fliegende
Polizeiwache“ aufgetan, in der etwa 20 Schutzleute unter Führung
eines Wachtmeiſters von ihren Vorgeſetzten die erforderlichen Jn
ſtruktionen erhalten. Vor dem Eingange zum Schwurgerichtsſaal
ſorgt eine Schutzmannskette dafür, daß Neugierige ſich dort nicht
aufhalten können und das „Bitte, weitergehen“ ertönt alle Augen
blicke. Gegen 35411 Uhr wird der Angeklagte Fürſt zu Eulenburg
in einer Tragbahre in den Saal getragen. Er macht tatſächlich
den Eindruck eines ſchwerkranken und faſt hilfloſen Mannes, der
ſich nur mit äußerſter Anſtrengung aufrecht halten kann. Die
Fürſtin zu Eulenburg iſt nicht erſchienen, wohl aber ein Sohn
des Fürſten, der nicht von der Seite des Vaters weicht. Nach
einiger Zeit öffnet ſich die Tür und auf den Ruf des Gerichts
dieners: Die Zeugen bitte eintreten, ſtrömen die vorgeladenen
Perſonen in den Saal. Bei ihnen hört man faſt ausſchließlich den
bayeriſchen oder öſterreichiſchen Dialekt. Erſchienen ſind auch der
Oberlandesgerichtsrat Meyer aus München und der Baron Albert
v. Rothſchild aus Wien. Der Zeuge Riedel erſcheint
ſchon in etwas aufgeregtem Zuſtande vor Beginn der Verhandlung
und erſucht den Gerichtsdiener, einen Brief, den er in der Hand
hält, dem Oberſtaatsanwalt zu übergeben. Wie Riedel in ſeinem
bayeriſchen Dialekt den Umſtehenden erklärte, ſoll es ein Droh
brief ſein, den er erhalten hat. Die Vormittagsſitzung wurde
noch ausſchließlich durch die Vernehmung des Angeklagten Fürſten
Eulenburg ausgefüllt. Ueber den Jnhalt ſeiner Bekundungen iſt
natürlich nichts mitzuteilen. Das Gericht beſchloß, ſämtliche
Zeugen bis 162 Uhr zu entlaſſen, da bis 1 Uhr noch die Ver-
nehmung des Angeklagten währt und dann eine halbſtündige Pauſe
gemacht werden ſollte. Nach dieſer ſollte dann erſt die objektive
Feſtſtellung des Eides ſattfinden. Später wird noch gemeldet, daß
die Verhandlung um 2 Uhr abgebrochen wurde, weil der Angeklagte
einen Schwächeanfall bekam. Er beſtritt nach wie vor
jede Schuld.

Grete Beier vor Gericht.
Jn der fortgeſetzten Verhandlung am Dienstag wurde eine

Anzahl von Briefen verleſen. Jn einem Briefe Anfang De-
zember 1906 ſchreibt Grete Beier an Merker: „Weißt Du, Schatz,
es gibt Stunden, wo ich der Verzweiflung nahe bin. Der Ge-
danke, meinem Vater meine Mutter kommt nicht in Betracht,
ſie ſteht mir zu fern Jammer und Kummer zu bereiten, kann
mich wahnſinnig machen. Wenn er erfährt, was für ein ver-
dorbenes Geſchöpf ich bin, wird er mich nie achten. Auch Du,
mein lieber Hans, wirſt mich nicht mehr achten. Du liebſt in
mir nur das leichtſinnige Weltmädchen, die nicht beſſer iſt als die
erſte Beſte. Aber eine große Entſchuldigung habe ich, die Liebe
zu Dir und die Verzweifung und die Furcht.“ Es wird dann
ein zwölf Seiten langer Brief von Preßler vom 5. Dezember
1006 verleſen, in welchem er das Verhältnis mit der Grete Beier

auflöſt. Er rechnet es ihrer Jugend und geringen Weltkennknis
gugute, wenn ſie überſieht, welch' ſchweres Unrecht ſie ihm getan
hat. Hätte er ſie kennen gelernt, ſo hätte er den Glauben
an die Menſchheit nicht verloren. Vor ſ. (zur Angekl.): Da
gibt Preßler Sie doch gänzlich frei!l Angeklagte: Ja
Damit war ich auch vollſtändig einverſtanden. Der rief hat
mich unangenehm berührt, aber er hat mich auch gerührt. Meine
Mutter brachte mich dann darauf, daß der Brief mit Berechnung
geſchrieben ſei, er ſollte mich eben rühren. Es werden dann
Briefe der Grete Beier an Merker verleſen. Jn einem Briefe
heißt es: Jn der Liebe gibt es kein Ehrenwort. Dann wird
ein rührender Abſchiedsbrief Merkers an Grete Beier verleſen.
Vor ſ.: Dieſer Brief ſoll ſelbſt Jhre Mutter zu Tränen ge-
rührt haben. Angeklagte: Ja, meine Mutter hat damals
Firſi einmal geweint. Hierauf werden die Veroni-
Briefe verleſen. Die Angeklagte gibt zu, daß ſie ſchon damals
beim Schreiben des erſten Briefes, wenn auch nicht den feſten
Mordplan hatte, ſo doch an die Möglichkeit dachte, Preßler umzu-
bringen. Vor ſ.: Anders ſind denn auch die Briefe gar nicht
zu erklären. Der eine angebliche VeroniBrief, den die Ange-
klagte auf den Schreibtiſch Preßlers niedergelegt, iſt vom 5. Mai
1905 datiert. Es heißt in dem Briefe: „Hierdurch teile ich Dir
mit, daß ich wieder in Chemnitz eingetroffen bin, und daß ich von
meinen Rechten Gebrauch machen werde. Ich habe Deiner armen
Braut geſchrieben, daß ich den Betrug nicht mehr anſehen könne.
Es iſt eine Schande, Deine Frau zu ſein. Ein Glück iſt es nur,
daß es niemand weiß. Du biſt ein ganz erbärmlicher, feiger
Schuft. Wenn Du nicht nach Brand fährſt und die Wahrheit
ſagſt, fahre ich hin. Jch kenne Deine Braut noch nicht, aber ich
habe gehört, daß ſie ein Engel iſt. (Große Heiterkeit.) Ich bin
nicht ſo dumm, wie Du denkſt und bleibe nicht in Jtalien. Unter
zeichnet iſt der Brief: Leonore Preßler geb. Veroni. Vor ſ.:
Das iſt doch unerhört. Angekl.: Ich mußte doch den Selbſt
mord glaubhaft machen. Dann werden die Veroni-Briefe ver-
leſen, die die Angeklagte an ſich ſelbſt geſchrieben hat. Es heißt
in einem dieſer Briefe: Sehr geehrtes Fräulein! Jch will
Jhnen die volle Wahrheit ſagen und nehme mir das Recht heraus,
denn ich bin ſeine rechtmäßige Gattin. Jch muß dem Schurken
endlich ein Ziel ſetzen. Jch bin die Tochter eines kleinen
Staatsbeamten, meine Mutter iſt eine Deutſche. Jn Riva am
Gardaſee, wo ich mich mit meiner bildſchönen Schweſter aufhielt,
lernte ich Preßler kennen. Er verging ſich an meiner bild-
ſchönen Schweſter, und als ſie ihm davon Mitteilung machte,
ſtieß er ſie von ſich. Am anderen Tage fand man ſie mit durch-
ſchoſſenem Mund und 'durchſchoſſenem Kopfe tot auf. Vor ſ.:
Es iſt doch merkwürdig, daß Sie von einem durchſchoſſenen
Mund ſprechen. Die Angeklagte ſchweigt. Jn dem Briefe
heißt es dann weiter: Jch war dem Wahnſinn nahe. Jch hatte
nur das Gefühl, meine Schweſter an dieſem erbärmlichen
Charakter zu rächen. Das war nur möglich, wenn ich ſeine
Gattin wurde. Das gelang mir, nachdem ich meine Eltern ein-
geweiht. Die Heirat wurde nach katholiſchem Ritus vollzogen,
wir ſind alſo unlöslich verbunden. Jch habe niemals eine Ge-
meinſchaft mit ihm gehabt. Jch wollte nur, daß er ganz ge-
bunden iſt. Er machte nur die Bedingung, daß ich nicht nach
Chemnitz kommen darf. Jch beſorgte mir dann einen Detektiv
und beauftragte ihn mit Nachforſchungen über Preßler. Jch
habe von dieſem gehört, daß Preßler mit ſeiner Wirtin und
deren Tochter ein Verhältnis hatte und mit ihr in wilder Ehe
lebte. Aus dem Verhältnis ſind zwei uneheliche Kinder hervor
gegangen, die ſich in Zwickau befinden, die er aber abgeſchworen
hat. Das brachte ihn ſchließlich zur Verzweiflung. Es bleibt
dem Mann nur noch übrig, denſelben Weg zu gehen, den meine
arme Schweſter gegangen. (Siehe auch letzte Telegramme.)

Das Sachſen-Koburgiſche Herzogpaar in Konſtantinvpel. Aus
Konſtantinopel wird uns berichtet, daß Montag abend im Hildiz
zu Ehren des Herzogs und der Herzogin von SachſenKoburg-
Gotha ſowie des Generals von der Goltz ein Galadiner ſtattfand.
General von der Goltz reiſte am Dienstag ab. Bei dem Gala-
diner waren über 70 Gedecke aufgelegt. Auch der deutſche Ge-
ſandte von Kiderlen war mit dem Perſonal der Botſchaft geladen,
ebenſo der engliſche und der bulgariſche diplomatiſche Vertreter.
Der Sultan verlieh dem Herzog den Jmtiazorden in Brillanten,
der Herzogin den Chefakatorden.

Eiſenbahnunfall. Aus Crefeld wird uns unterm
30. Juni amtlich gemeldet: Heute vormittag kurz nach 11 Uhr
ſtieß zwiſchen Block Nordkanal und Güterbahnhof Neuß ein von
Holzheim kommender Güterzug mit einem auf falſchem Gleiſe
von Neuß abgelaſſenen Arbeitszug zuſammen. Bei dem Zu-
ſammenſtoß wurden etwa 15 Bedienſtete und Arbeiter
leichter und ſchwerer verletzt, jedoch niemand
lebensgefährlich. Ueber die Urſache des Unfalles iſt die
Unterſuchung eingeleitet.

Erdbeben. Jn Bodö (Norwegen) wurde Dienstag früh ein
ſtarkes Erdbeben in öſtlicher Richtung verſpürt. Um 5 Uhr er-
folgte ein ſchwächerer Stoß, dem um 6 Uhr ein ſtärkerer mit
unkerirdiſchem Getöſe folgte. Das mehrere Minuten andauernde
Erdbeben wurde auch an anderen Orten wahrgenommen.

Aus Parma. Die Ernte ſchreitet unter behördlicher Be-
wachung regelmäßig und ſchnell fort und iſt zurzeit faſt voll-
endet. Jnfolge des Abfalls vieler zur Organiſation gehöriger
Bauern entſchied die Arbeitskammer, daß alle freien Landarbeiter
die Arbeit wieder aufnehmen können. Infolgedeſſen
glaubt man, daß die Aſſociazione agricole die Ausſperrung
für beendigt erklären wird. Der Streik, der am 1. Mai
begann, iſt tatſächlich zu Ende.

Etwa 200 Buren aus Transvaal gingen nach Mombaſa in
See, um ſich in Kilindini niederzulaſſen.

Unter dem Verdacht des Giftmordverſuches? Jn Mailand
wurde der 80jährige Direktor der Färberei Mattoi, ein gewiſſer
Dinotti, unter dem Verdachte des Giftmordverſuches
verhaftet. Der Vizedirektor der Fabrik litt ſeit einiger Zeit an
heftigen Schmerzen, die ſich nach dem Eſſen einſtellten. Nun
wurde Dinmotti dabei überraſcht, wie er ein Pulver in den Teller
des Vizedirektors ſchüttete. Jnzwiſchen hat die Polizei feſt
geſtellt, daß vor dem derzeitigen Vizedirektor ſieben andere unter
den gleichen Erſcheinungen erkrankt ſind, von denen drei ſtarben.

Man glaubt, Dinotti habe aus Eiferſucht gegen ſeine Unter
gebenen gehandelt.

Familiendrama. Zimmermeiſter Bunſel in Neudamm er-
ſchoß ſeine beiden Söhne im Alter von fünf und acht Jahren und
nahm ſich dann ſelbſt das Leben. Materielle Sorgen ſind das
Motiv zur Tat.

i. Drahtloſe Verſuche auf der „Hohenzollern“. Wie der
„Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſollen auf der
„Hohenzollern“, die bekanntlich mit Apparaten für drahtloſe Tele-
graphie ausgerüſtet iſt, während der Nordlandsreiſe des Kaiſers
Verſuche beſonderer Art mit drahtloſer Nachrichtenübermittelung
gemacht werden. Der Kaiſer bringt der Möglichkeit des Abfangens
von drahtloſen Nachrichten durch Unberufene, ſowie den Mitteln,
dies zu verhindern, beſonderes Intereſſe entgegen. Da neuartige
Vorſchläge in dieſer Richtung hin vorliegen, ſo hat er angeordnet,

derartige Verſuche in ſeiner Anweſenheit gemacht werden
ollen.

Der Ballon „Cognac“, vom ſchweizeriſchen Aeroklub, der am
Montag mit vier Paſſagieren unter Führung Viktor de Beau-
clairs mittags 1 Uhr vom Eigergletſcher aufge
ſtiegen war, iſt am Dienstag nach 2lſtündiger glücklicher
Fahrt nach Traverſierung der Jungfrau und des
Simplonmaſſivs glatt bei Streſa am LagoMaggiore gelandet.

Dampfer geſtrandet. Der mit einer Gerſtenladung nach
Hamburg beſtimmte Dampfer „Orion“ ſtrandete Dienstag früh
4 Uhr auf der Höhe von Queſſant. Hinten unter der Waſſerlinie
iſt ein breiter Riß entſtanden. Ein Schlepper iſt zur Hilfeleiſtung
abgegangen.

Jugendliche Höhlenbewohner. Man ſchreibt den Leipziger
N. N.“ aus Hamburg: Zu dem auf „Roß“ in Hamburg oberhalb
des Kinderſpielplatzes angelnden Kaufmann S. geſellte ſich dieſer
Tage ein etwa 18—-—-19jähriger, reduziert ausſehender junger
Mann und ein 13--14jähriges Mädchen. Der Mann erzählte dem
S., daß er aus Eisleben ſtamme und mit dem Mädchen bereits ſeit
14 Tagen in einer dort verſteckt liegenden Höhle wohne, weil er
keine Beſchäftigung finden könne und mittellos ſei. Beide führten
kleine Signalhörner bei ſich, mit denen ſie ſich verſtändigten. Nach
dem ſich das Paar entfernt hatte, meldete S. den Vorfall der
Hafenpolizei. Die zur Unterſuchung entſandten Beamten fanden
zwei Erdhöhlen, die aber zurzeit leer waren. Die Höhlen, welche
etwa 300 Meter voneinander entfernt ſind, ſind mit alten Kohlen-
körben, Schilf und Bretterwerk überdacht. Beide Höhlen wieſen
ſtarke Spuren auf, daß darin Menſchen gehauſt haben.

Eine Nacht, an die ſie zeitlebens denken werden, erlebten
mehrere Berliner Ruderer auf dem Kölpinſee in
Mecklenburg. Die vier wollten noch abends bei einem böigen Oſt-
wind über den See. Ungefähr in der Mitte wurde das größere
Boot, in dem zwei Herren und eine Dame ſaßen, durch den
ziemlich hohen Wellengang zum Kentern gebracht, und alle drei
ſtürzten ins Waſſer. Der Ruderer des zweiten Bootes,
eines kleinen Ruderbootes, rettete die drei in folgender Weiſe:
Er nahm das gekenterte kielobentreibende Fahrzeug, an dem ſich
die drei verunglückten Jnſaſſen feſthielten, ins Schlepptau und
ruderte damit ans Ufer, das er nach drei Stunden langem
angeſtrengten Rudern auch glücklich erreichte. Jn ihrer naſſen
Kleidung verbrachten ſie die Nacht am Ufer und ſetzten am nächſten
Morgen, nachdem das Fahrzeug wieder notdürftig in Ordnung
gebracht worden war, die Fahrt nach Waren fort.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 30. Juni. (Der Viehverſicherungs-

verein für Eisleben) hielt Sonntag nachmittag
ſeine 20. ordentliche General- Verſammlung ab. Dem
Geſchäftsbericht pro 1907„08 entnehmen wir folgendes: Der
Verein beſtand am 31. März 1908 aus 695 Mitgliedern, gegen
das Vorjahr 15 Mitglieder mehr, mit 1149 verſicherten Schweinen,
gegen das Vorjahr 88 Schweine mehr, und 11 Stück verſicherten
Ziegen, gegen 1907 eine Ziege weniger. Als Entſchädigung für
97 Stück verendete Schweine ſind 2459,84 Mk. gezahlt, 14 Stück
mußten wegen Krankheit motgeſchlachtet werden, wofür 1041,07
Mark gezahlt wurden. Bei den Schlachtungen ſind 19 Schweine
wegen Tuberkuloſe gänzlich beanſtändet und mit 2342,80 Mk. ent
ſchädigt, ebenfalls ſind auch von 19 Schweinen noch Teile bean-
ſtandet und mit 184,12 Mk. bezahlt. Drei Ziegen ſind verendet
und mit 32 Mk. entſchädigt. Das ſind in Summa 152 Ent-
ſchädigungsfälle mit einem Koſtenaufwande von 6059,83 Mk. Jm
Vorjahre 111 Entſchädigungsfälle mit einem ſolchen von 5122,98
Mark. Die Jahreseinnahme betrug 8105,57 Mk., die Ausgabe
7832,54 Mk. Nach Erledigung einiger Wahlen verlas der Vor-
ſitzende ein Schreiben des Magiſtrats auf die Eingabe an den-
ſelben betreffend Nichtanſchließung der Schweine-
ſtälle an die Kanaliſation, welches dahin lautete, daß
eine allgemeine Befreiung von den Vor-ſchriften der Polizeiverordnung vom 18. Juni
1907 und des Ortsſtatuts vom 13. November 1907
bezw. den hierzu ergangenen ttechniſchen Vor
ſchriften nicht zugeſtanden werden könne. Die
Behörde iſt jedoch bereit, einzelne begründete Geſuche in dem ge
wünſchten Sinne wohlwollend zu prüfen. Nach Verleſung des
Protokolls wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Erfurt, 30. Juni. (Familiendrama.) Die Ehe-
frau des ſeit zwei Jahren verheirateten Glasſchreibers Walther
Heinrich aus Jlmenau wurde am Sonnabend nach einem
Zwiſte mit ihrem Ehemann in ihrer Wohnung er hängt aufge-
funden. Der Ehemann hatte nach den Auseinanderſetzungen ſeine
Wohnung verlaſſen und ſich ebenfalls an einem Baume zu er-
hängen verſucht. Zwei des Weges kommende Radfahrer ſchnitten
den noch Lebenszeichen zeigenden Mann ab, und
einem ſchnell herbeigeholten Arzte gelang es, den Heinrich wieder
ins Leben zurückzurufen. Auf einem in der Rocktaſche des Selbſt
mordkandidaten ſteckenden Zettel war geſchrieben: „Da meine Frau
nicht mehr lebt, will ich auch nicht mehr leben.“ Der jedoch an
fangs beſtehende Verdacht, daß Heinrich ſeine Frau ermordet und
ſich dann ſelbſt erhängt habe, wird völlig hinfällig dadurch, daß die
Frau von Nachbarn noch lebend geſehen worden war, nachdem der
Mann das Haus verlaſſen hatte.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 30. Juni. (Ertrunken.
Fiſchſterben. Eiſenbahn.) Jm Solgraben bei

Eſperſtedt ertrank die dreijährige Tochter des dortigen Poli-
zeidieners Apel. Ein großes Fiſchſterben iſt im Helderbach,
der ſich bei Bretleben in die Unſtrut ergießt, eingetreten. Der ge
ſamte Fiſchbeſtand wurde vernichtet. Die Vorarbeiten für die
geplante Kyffhäuſer Eiſenbahn Artern--BergaKelbra
ſind beim Bahnhof Berga--Kelbra begonnen worden.

Harzburg, 30. Juni. (Hotelbrand.) Jn der Nacht
zum Sonntag wurde das „Hotel Viktoria“ in der Herzog
Wilhelmſtraße durch Flammen vollſtändig eingeäſchert.
Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen, was in der
Hauptſache darauf zurückzuführen iſt, daß ſich viele der Gäſte auf
der gerade ſtattfindenden Reunion befanden. Gegen 10 Uhr kam
das Feuer infolge Durchbrennens eines Glühſtrumpfes in der
Herrentoilette des 3. Stockwerks aus und griff mit großer
Schnelligkeit um ſich.

W. Magdeburg, 1. Juli. (Ein Herr und eine Kranken-
ſch weeſt e r) unternahmen am Sonntag eine Bootsfahrt auf der Elbe,
wovon ſie nicht zurückkehrten. Heute iſt das Boot bei Brickau gelandet.
Von den Verſchollenen fehlt jede Spur.

Cöthen, 30. Juni. (Prozeß.) Den bekannten Prozeß,
den Herr Herzberg aus Cöthen durch Herrn Rechtsanwalt Heine
gegen den früheren Miniſter von Koſeritz und die Handelskammer
führen ließ, hat Herr Herzberg in allen Jnſtanzen verloren. Er
klagt nun aufs neue gegen eine Anzahl von Zeitungsredakteuren
mit der Behauptung, daß ihm die betreffenden Zeitungen in
Artikeln, die ſeinen Fall behandelten, zu Unrecht nachgeſagt hätten,
er ſei nicht mehr Kommerzienrat. Dieſelbe Klage geht gegen den
Miniſter von Koſeritz, diesmal aber als Privatmann. Er ſoll in
privaten Geſprächen ebenfalls behauptet haben, Herzberg ſei nicht
mehr Kommerzienrat. Herzberg verlangt öffentlichen Widerruf.
Der Prozeß ſchwebt vor dem Landgericht Berlin, in welcher Stadt
H. ſeit einiger Zeit ſeinen Wohnſitz hat.

Lichtenſtein-Callnberg, 30. Juni. (Ein furchtbare s
Schadenfeuer) hat in der Nacht zum 29. er. unſere Stad
heimgeſucht. Vier an der Hauptſtraße gelegene Wohn
häuſer nebſt Hintergebäuden, dem Bäckermeiſter Pampel,
Klempnermeiſter Klengel und Kartonnagenfabrikanten Gehmlich
gehörig, wurden vollſtändig eingeäſchert. Sieben
rn ſind obdachl.os und haben faſt alles ver
oren. Als Urſache der Brandkataſtrophe wird eine Lampen-

exploſion vermutet.
W. Dresden, 30. Juni. (Luftballontaufe.) Heute

nachmittag 3 Uhr fand in Gegenwart des Königs, der. Prinzeſſin
Mathilde und vieler anderer Würdenträger die Taufe des zweiten,
2300 Kubikmeter faſſenden Ballons ſtatt. Der Vorſitzende des
Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Dr. med. Weißwange, hielt
die Feſtrede, in der er mitteilte, daß Graf Zeppelin infolge
dringender Angelegenheiten leider nicht, wie beabſichtigt, ſelbſt die
Taufe vollziehen könne und deshalb um Entſchuldigung bitte. Der
Ballon erhielt zu Ehre des verdienſtvollen Förderers der Luft
ſchiffahrt den Namen „Graf Zeppelin“. Fräulein Hetzer
vollzog im Auftrage des Grafen die Taufe mit einer Flaſch



flüſſiger Luft. Hierauf ſtieg der Ballon in die Lüfte. Führer des
Ballons iſt Juſtizrat Reichel-Meißen, Erſatzführer Hauptmann
Baarmann; außerdem nahmen noch zwei Perſonen an der Auf
fahrt teil.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das Halberſtädter Schwurge richt verurteilte die

Shefrau des Bauarbeiters Manegold aus Egeln wegen ein
„achen Betruges und einfacher Urkundenfälſchung
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu zwei Monaten Ge
jängnis. Zur Bekämpfung der Säuglings-
terblichkeit hat der Magiſtrat von Erfurt beſchloſſen,
Mittel zur Gewährung von Stillprämien zur Verfügung zu
ſtellen und den Stadtverordneten bereits eine entſprechende Vor
lage unterbreitet. Die Feuerwehren des Regierungs
bezirkes Magdeburg hielten am 27. und 28. Juni in
Tangermünde ihren Bezirkstag ab. Das erſte
thüringiſch-fränkiſche Zimmerſtutzen Bundes
ſchießen findet vom 2. bis 4. Auguſt d. Js. in den Schießhaus
anlagen zu Sonneberg ſtatt. Der Turn verein Pöß-
neck, einer der älteſten in Thüringen, beging in den Tagen vom
27. bis 29. Juni die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens. Jm
Oberweißbach wurden durch ein Schadenfeuer zwei
Wohnhäuſer mit den dazu gehörigen Hintergebäuden voll
ſtändig eingeäſchert. Beim Kahnfahren auf der
Werra bei Hörſchel verlor der neun Jahre alte Sohn des
Schloſſers Keuſerling aus Eiſenach ſeinen Hut. Er beugte
ſich über den Rand des Kahnes, wobei dieſer kippte und der Knabe
ins Waſſer fiel und ertrank. Die in Greiz herrſchende
Typhusepidemie iſt nach Unterſuchung des Profeſſors
Gärtner in Jena auf Jnfizierung der Schönfelder
Leitung, die geſperrt worden iſt, zurückzuführen. Bis zum
28. Juni waren 43 Thyphusfälle angezeigt. Jn Hahnenklee
fand unter ſtarker Anteilnahme von Einheimiſchen und Aus
wärtigen die Ginweihung der neuen Kirche ſtatt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 30. Juni. Heute vormittag fand in der Aula

der techniſchen Hochſchule die zweite Sitzung der 49. Hauptver-
ſammlung des Vereins Deutſcher Jngenieure ſtatt.
Zum Vorſitzenden für die nächſten drei Jahre wurde Dr.-Jng.
Ernſt Heller- Hannover gewählt, als Beigeordnete die Herren
Johannes Körting-Düſſeldorf und Direktor Walter Meng Dresden.
Zur Frage des Technolexikons wurde folgender Beſchluß
gefaßt: Der erweiterte Vorſtand wird ermächtigt, in Verhand
lungen mit den Reichs und Staatsbehörden darüber einzutreten,
ob und in welcher Weiſe das Technolexikon in Verbindung mit dem
Verein Deutſcher Jngenieure verwirklicht werden kann. Auf Antrag
des Vorſtandes wurde ferner ein Arbeitsausſchuß zur Prüfung der
Frage einer Aenderung der Organiſation eingeſetzt.
Als nächſter Verſammlungsort im Jahre 1909 wurden Wies
baden und Mainz in Ausſicht genommen. Mittags gewährte
der König dem Vorſtand des Hauptvereins ſowie Profeſſor
Kübler und Direktor Meng eine Audienz. Mittags 1 Uhr fand
im Reſidenzſchloſſe zu Ehren des Vereins eine Frühſtückstafel ſtatt,
zu der die Herren des Ehrenausſchuſſes, des Vorſtandes des Ge
ſamtvereins, der Vorſtand des Dresdener Bezirksvereins und des
Feſtausſchuſſes, ſowie der Vorſtand des Sächſiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt mit Einladungen ausgezeichnet waren. Nachmittags
fand in Gegenwart des Königs und der Prinzeſſin Mathilde die
Taufe des zweiten Ballons des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiff
fahrt ſtatt. Graf Zeppelin iſt geſtern abend von Dresden nach
Friedrichshafen wieder abgereiſt.

Verbandstag des deutſchen, Pomologen-Vereins. Die Be
tungen des Perbandstages deutſcher Pomologen,
elche am 29. Juni in Eiſenach begonnen wurden, unterſcheiden
ſich von den Ergebniſſen der meiſten anderen Kongreſſe dadurch,
daß ſie die Klärung praktiſcher Fragen bringen, aus der die All
gemeinheit Nutzen ziehen kann. Zum Verbandstag ſind
etwa 100 Teilnehmer aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen,
darunter Vertreter von Landwirtſchaftskammern, Baumſchulen-
beſitzer, Handelsgärtner, Obſtbaulehrer uſw. Den Vorſitz führt
Herr Lorgus-Eiſenach. Aus den Verhandlungen ſind beſonders
die Winke bemerkenswert, welche der Vorſteher des Pro
vinzial-Obſtgartens Diemitz bei Halle a. S.,J. Müller, in intereſſantem, ſehr beifällig aufgenommenem
Vortrag über „Bewährteſte, reichtragende, einträg-
liche Obſtſorten unter beſonderer Berückſich-
tigung von Straßen- und Gemeindepflan-
zungen“ machte. Redner hob hervor, daß es Wunſch des Po
logenVereins ſei, die Sortimentenzahl zu vermindern. Es ſei
ſchwer, für alle Teile des deutſchen Vaterlandes ein Muſterſorti-
ment aufzuſtellen, weil die Obſtbäume doch mehr oder weniger
verſchiedenartige Anſprüche ſtellen an die Bodenbeſchaffenheit, das
Klima, die Lage uſw. Jmmerhin können beſtimmte, durch die
Praxis bereits erprobte Vorſchläge gemacht werden. Als
Straßenſorten a) mit breitem Wuchs, die überall ge
deihen, empfahl er folgende Aepfelſorten: Schöner von
Boskoop, Landsberger Reinette, Harbert-Reinette, Boiker Apfel,
Roter Eiſerapfel; b) mit ſchmalem Wuchs: WinterGoldparmäne,
Purpurroter Couſinot, Adersleber Calvill, Rheiniſcher Bohn
apfel, Klarapfel. Für Gemeinde-Obſtanlagen werden
empfohlen: Boskoop, Landsberger Reinette, Baumanns Reinette,
BoikenApfel, Prinzenapfel, Danziger Kantapfel, Gefleckter Kar
dinal. Für rauhe und gebirgige Gegenden haben ſich bewährt:
Charlamowskh, Prinzenapfel, Roter Eiſerapfel, Rheiniſcher Bohn
apfel, Graue franzöſiſche Reinette, Purpurroter Couſinot, Weißer
Klarapfel. Lokalſorkten ſind: Schafsnaſe, Pommerſcher
Krumſtiel, Trierer Weinapfel, Weſtfäliſche graue Herbſt-Reinette,
Jakob Lebel und Halberſtädter Jungfernapfel. Unter beſon-
deren Bedingungen empfiehlt ſich der Anbau der Canada
Reinette, des gelben Bellefleur, der Cox Orangen-Reinette, der
Kaſſeler Reinette und der Ananas-Reinette. Von Birnen
eignen ſich für alle Verhältniſſe: Gute Louiſe, Bose,
William Chriſtbirne, Paſtorenbirne, Baronsbirne, Esperens
Herrenbirne. Be dingt anzubauen ſind: Köſtliche von Charnen,
Madam Verte, Tongre, Diels Winter-Butterbirne, Clairgeaus
Butterbirne. Einen lokalen Wert haben: Mustateller,
Beſtebirn, Petersbirne, Stuttgarter Gaishirtle, Sommer-
Magdalene, Kuhfuß, Moſtbirnſorten, Für rauhe und
gebirgige Lagen iſt zu empfehlen: Gute Graue, William
EChriſtbirne, Amaulis Butterbirne, Winter-Nelis und Moſtbirnen.

Für Steinobſt können über bewährteſte, reichtragende und
einträgliche Obſtſorten noch keine erprobten Vorſchläge gemacht
werden, da vielfach noch keine Garantie für Sortenechtheit beim
Steinobſt gegeben werden kann. An die gemachten praktiſchen
Vorſchläge ſchloß ſich eine kurze Beſprechung. Es wurde be
ſchloſſen, dieſelben den im Obſtbau beteiligten Behörden und
Körperſchaften zu übermitteln. Ueber Lieferungsbürg-
ſchaft für Sortenechtheit und gute Beſchaffen-
heit der Obſt bäume ſprachen der Geſchäftsführer für Obſt
und Gartenbau der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg, F. GrobbenBerlin und der Vorſitzende des Bundes
deutſcher Baumſchulenbeſitzer, H. MüllerLangſur bei Trier. Man
einigte ſich im Prinzip dahin, einen Handelsbrauch zu
ſchaffen, nach welchem ſofort beim Kaufabſchluß der Bäume die
Garantieabſchlüſſe für Sortenechtheit feſtgeſtellt werden möchten.
Dieſe Garantien beziehen ſich a) auf Normalſortimente, die noch
beſchnitten werden müſſen, b) auf Liebhaberſortimente, die nach
Uebereinkunft zu treffen ſind. Als Erſatz bei verſehentlich falſch
gelieferten Sorten darf die Entſchädigung den Fakturenwert nicht

überſteigen Umpfropfen, das erfahrungsgemäß die Tragfähigkeit
erhöht, muß event. geſtattet ſein. Als Garantiedauer werden vier
bis ſechs Jahre vorgeſchlagen. Bei abſichtlicher Täuſchung möge
die geſetzliche Strenge walten. Auch wird die Ausſtellung der
Normalſorten mit beblätterten Trieben und eine Garantie für die
Unterlage, die ebenſo wichtig iſt wie die Sortenechtheit, gewünſcht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Ueber Funde aus einem Hügelgrabe von Pergamon be

richtet L. Wittmack. Nach dem „Globus“ handelt es ſich um
den Fund eines prachtvollen Eichenkranzes aus purem Golde, an
deſſen vorderem Teile eine geflügelte goldene Siegesgöttin hängt.
Die Blätter des Kranzes ſind deutlich denen der Ziegenbarteiche
(Quercus Aegilops I.,.) nachgearbeitet; jedes Blatt iſt offenbar
verſchieden von ſeinem Nebenmann; nur bei den Eicheln hat der
Künſtler ſeine Phantaſie walten laſſen. Die Holzunterlage, auf
welcher der Tote geruht haben mochte, bot größere Schwierigkeiten
in der Beſtimmung der zugehörigen Art; wohl ließ ſich die Familie
der Cupreſſineen ermitteln, aber ob das Holz wirklich von
Cupressus sempervirens ſtammt, wagt ſelbſt ein Wittmack nicht
mit Sicherheit zu behaupten. Die Trauerreifen erwieſen ſich als
Blatt oder Blütenſtiele einer Nymphaeaceae oder Seeroſe, höchſt
wahrſcheinlich ſtammen ſie von der gelben Seeroſe, dem Nuphar
luteum Sm. Wir haben es hier mit einer bisher ganz unbe-
kannten Art des Nymphaeenkultus zu tun und die Verwendung
der Lotosblume in Jndien und Egypten erfährt hierdurch eine
abermalige Bereicherung.

n

Sport und Jagd.
W. Eckernförde, 30. Juni. Die Jacht „Hohenzollern“

traf um 11 Uhr ein. Die Jachten der mittleren Klaſſen, welche die
kürzere Bahn liefen, trafen von 12 Uhr ab ein. Von den großen
Jachten, welche die größere Fahrt zu laufen haben, war bis 6 Uhr noch
keine eingetroffen, da auf offener See eine Flaute eintrat. Das Wetter
iſt ſonſt ſehr ſchön.

W. Eckernförde, 30. Juni. Nach 8 Uhr liefen die großen Jachten
ein. Der Kaiſerliche Jachtklub veranſtaltete einen Herrenabend im
Marie Luiſenbad in Borby bei Eckernförde.

Kurorte und Neiſen.
Oberhof i. Th. Kuranzeiger Nr. 9 von Oberhof, Höhen-

luft-Kurort im Thüringer Wald, verzeichnet bis zum 27. Juni
3838 Kurgäſte.

Solbad Elmen. Die „Elmener Bade-Zeitung“, amtliche
Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, verzeichnet bis zum
25. Juni 3849 Kurgäſte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Juli. Der Reichskanzler und Fürſtin

von Bülow ſind abends nach Norderney abgereiſt.
Berlin, 1. Juli. Das neue Militärluftſchiff

unternahm geſtern nachmittag einen zweiten, faſt dreiſtündigen
Aufſtieg. Die Führung hatte Major Sperling. Das Luftſchiff
kreuzte über dem Aufſtiegplatz in Tegel. Die Evolutionen
gelangen ausgezeichnet. (Siehe auch unter Deutſches Reich.)

Freiberg, 1. Juli. Jn dem Prozeſſe gegen die des
Mordes und der Urkundenfälſchung angeklagte Bürger-
meiſterstochter Grete Beier wurde heute um Mitternacht
das Urteil gefällt. Die Angeklagte wurde wegen Mordes
zum Tode verurteilt und wegen Urkundenfälſchung zu acht
Jahren Zuchthaus, außerdem wurde auf dauernden Ehr-
verluſt erkannt. (Siehe auch unter Nah und Fern.)

Köln, 30. Juni. Jn dem Nachtzuge Köln- Königs
winter wurde eine Dame kurz hinter der Vorortſtation Kalk
beraubt.

Kolmar, 1. Juli. Bei der Reichstagserſatzwahl
für den Wahlkreis KolmarCzarnikauFilehne wurden abgegeben
für Ritter (konſ.) 9594, für Lebinski (Pole) 6528, für Hofmann
(Reformer) 3650, für Altmann (nat.) 2456 und für Schultz
(Soz.) 1003 Stimmen. Zerſplittert ſind 17 und ungewiß
11 Stimmen. Es iſt Stichwahl zwiſchen Ritter und Lebinski
erforderlich.

Trieſt, 30. Juni. Dem Vereine Dante Alighieri ver
machte Lorenzo Scarpa 800000 Lire.

Paris, 30. Juni. Der flüchtige Diamanten-
macher ſoll in Conſtanza in Rumänien verhaftet worden
ſein.

Verona, 30. Juni. Ein Zollſoldat tötete zwei
Kameraden und erſchoß ſich dann ſelbſt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 1. Juli 219 0.

T Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 30. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 204--208 mittel 195--201 gering bis

do. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 218--222 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 185-187 mittel bis A.
Gerſte feſter, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

A., feinſte hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut

133--135 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 150 bis
158 mittel A. Mais ruhig, runder gut 149 151 .4
e e A. Erbſen, hieſige Viktoria gutn 8 TL. Hamburg, 20. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Ang. Sept. 208 Argent. Roſafé 79 kg
Juni 216 Juni Juli 215 Bahia Blanca Juni 210
Hungaro 80 kg Juni 209 Blueſtem ſchwim. 213 WallaWalla
ſchwim. 2121 c. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog lad.
195 gute Häfen lad. 190 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 127 Juli 126x. Aug. Okt. 125 A. Mais
La Plata Mai Juni 143 Juni Juli 142 Odeſſa r 143

Berlin, 30. Juni. (Ber liner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ.
210,90--212,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli A, Sept.

Roggen inländ. 182 183 Sept. A. Haffer,
märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
172,00 182,00 mittel 161,00 171,00 gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 172,00--174,00 runder 152,00 156,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
138,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 164,00 172,00 feine Futter und Tauben
erbſen 180-208 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße

Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25 28,50
Roggenmeh! 0 und 1 23,20--26,00 A. Weizenkleie 1“,50 11,75
Roggenkleie 11,25--12,00 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
209,00--212,00 c. ab Bahn, Juli 210,50--209,75 September
194,25--195,00--194,75 Dezember 195,75 195,50 Roggen
inländ. 182,00 183,00 ab Bahn, Juli 189,50 188,50 189,00
bis 188,75 September 179,25--178,50-—179,00 178,75 Hafer
Juli 162,00 161,50 162,00 161,50 September 164,00
Weizenmehl 00 26,25 bis 28,50 Roggenmehl 0 und 1 253,20 bis
26,00 September 22,75 Rüböl Oktober 67,40-—67,20 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
209,75, Sept. 194,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 148,30, Juli 147,50.
Chicago Northern I Spring, Juli 131,60, Septbr. 132,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 158,50. Paris Lieferungsware Juni 174,90.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 183,05. Odeſſa Ulka 98 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,75.
Septbr. 178,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli 161,50, Septbr. 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 129,45, Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 39. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 c. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſlroy

Al., Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, alte Ware, bei Partien

4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50 neue Ware, bei Partien
2,50 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,50 in
einzelnen Fuhren: 4,00 neue, Ware, bei Partien 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Parlien:
in einzelnen Fuhren: AG; neue Ware, bei Partien

2.50 in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00

in einzelnen vom Lager hier 2,60

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Juni. Kartoſſelſtärke 23,00 23,50 Mt., Kartoffel

mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 30. Juni. Spiritus ruhig, Juni 28 G., Juni-

Juli 28 G., Juli-Auguſt 28 G.
Paris, 30. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,00, Juli 47,50,

Juli-Auguſt 47,50, Septbr.- Dezbr. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Juni. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 30. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 30. Juni. Leinbdl flau, loko Juli 24

JuliAuguſt Sept.Dezbr. 23,, Jan.April 23.
Paris, 30. Juni. Rüböl matt, Juni 80,00, Juli 80,25.JuliAuguſt 80,75, Sept. Dez. 80,25.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni per Juli 22,05, per Auguſt 22,20, per Oktober 20,60,
Dezember 20,25, März 20,65. Tendenz: ruhig.

W. London, 230. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 h. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juni ſtetig, 11 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 31 Tendenz: ruhig.
tot r wnerdam, 30. Juni. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
oko 35 20

Havre, 30. Juni. Kaffee. Good average Santos September
41,75, Dez. 40,75, März 40,50, Mai Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juni. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 58 Pfg.
Auntwerpen, 30. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

4,671 bez., März 4,47 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 30. Juni. Baumwolle Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 BVallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 5,82,

per Juli-Auguſt 5,74, per Aug. September 5,29, per Sept.Okt. 5,19,
per Okt.Nov. 5,11, per Nov.Dez. 5,05, per Dez.Jan. 8,01, per
Jan. -Febr. 4,99, per Febr.März 4,99, per März- April 5,00.

Petroleum
Hamburg, 30. Juni. Petroleum ruhig, Standard white lokr

7,55.
Metalle.

Anmſterdam, 30. Juni. Banecazinn flau, loco 77.
London, 30. Juni, Silber 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 567/g Lſirf.,

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei, ſpan. 12 Lſirl., engl. 127 Lſirl.,
Zinn 1247 Lſtrl., Zink 18/, Lſtrl.

Glasgow, 30. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 13/, d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 30. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 276 Rinder, 296 Kälber, 122 Schaſvieh
uſw., 1162 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39--4!,
B. 36--38, O. 33--35, D. 28--32 A. Bullen: A. 37-39,
B. 34--36, O. 30--33, D. 26--29 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--33, O. 27--29, D. 23--26, E. 18--22 A. Käl ber
A. 54--58, B. 44--50, O. 30- 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 40, B. 33-—36, O. 30--32 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 59--60, B. 56--58, O. 53--55, D. 46 55 Verlauf un d
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 18 Kälber,
20 Schafe, Schweine,.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 30. Juni. Roter Winter Weizen loko 96/,, per

Juni per Juli 958/,, per Sept. 93 per Dez. 98
Mais per Juli 79 per Sept. 78/,, per Dez. 698 Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. Juni. Weizen per Juli 848/,, per Sept. 857
Mais per September 708

W. NeweYork, 30. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NeweYork, 30. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,75.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebdenz

für Provinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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à 20.25B wiſkedas 8 104 o15 240.006 Witten. Clas 7 95 258 3
O 75.00B do. Gusssthl. 7 20 208. 00B S. o

164133.000 do. Stahlrhr. 7 25 270 0066 8

14 194.500 Wrede Mälz. 9 89 50b 0
s 32.000 (Zechauſrb I 7 1152560 9
8 190.25b FoitzerMsch7 195. 106
2 159.1060 fFelietoft erſ 6 93000

o. Valdhof 25 31300
i Mechseſſurre F 9
i 500 r e ſeee 3 313 148.30b do. 2 3 168206 3 Z.

15 166.25b Bräöss. u. 8 T. 80 950B
6 135.00b ſKopenhag 8 T. 6 112 156B

16 156 00b London 29 20270
17.2060 do. 2520 295.0

13 179.70b0Madr. u.. 14 J. 45 72 150
7 113.256 New- Vor ista 4. 182550

12 192.50b6 Paris 8 T. 81.15B
2 201.006 do. 2 M. 80 900
3ii90 000 en f. 4 819906

12 135 50b6 do. 2 84 350
12 102 50b Sehweiz 18 T. 81. 15b6
14 166. 75b0 Stockhim 10 T. 5 112 106

15 50b ltal Plätze 0 T. 81.206
14 213 90b Potersde. 8 T. 214 250
3 115 00bB Warschau 8 T. 6 213 7000

12 109 00b 7 ri 51 doh Gold Silber, Banknoten
12 175.00bB Sorereſgoe p. Moenſ 20228. 006 20-franes- See 16.266

Sächs. Cuss.

do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thür. Br.
do. Ceom. fab.

Sal. Salzung.

Sangerh.

Sarotif
SaxoniaCe
Sohbedewitt

Sehering
do. V.A

Sohimisch. C

Sohimmelh.

C

006

103 506

142 036 M. Russ. Gold o 100Rß 215. 45b

5.0066Amerikan. Noten

136 256 Oast. Moten 100 Kr
8 123.30b Koten 100

4.172560
do. 60. Kleine
do. Covo. z. M. V.

00bB Belgische Noten.
Engſ. Banknoten I.
franz Bankn. 100kr.
Holländ. Banknoten

da. Loll-Couo. kl. 220.00b0
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